
              LOS-Projekt „Ich habe eine Idee“ 

 
              Laufzeit: 15.1.2015 – 15.12.2015 

              Träger: Haus der Zukunft 

    Projektleitung: Dorothea Sander 

 

Dieses Kunstprojekt richtete sich an Frauen und Männer, die arbeitslos sind und aufgrund 

ihrer Situation oft sozial isoliert sind und wenig Kontakte haben. Die Zusammenarbeit von 

deutschen Teilnehmern und Menschen mit Migrationshintergrund war erwünscht, um so die 

Deutschkenntnisse zu verbessern. Ziel des Projektes war es, Teilnehmende zu motivieren, 

eigene Ideen im künstlerischen Bereich (Mode, Sprache, Malerei, Bildhauerei...)zu 

entwickeln. 

Während des Projektes konnten eigene Fähigkeiten eingebracht werden und bei Bedarf neue 

dazu erlernt werden. Eigene Kenntnisse konnten ins Projekt einfließen und vertieft werden. 

Jede/r Teilnehmer/in wählte sein eigenes Thema: so entstanden sehr unterschiedliche 

Ergebnisse. 2 TN widmeten sich den Drucktechniken auf unterschiedlichste Weise. So 

entstand z.B. ein Kinderbuch. 

 

 

 

 

                              
 

 

 

Eine andere Teilnehmerin wählte als Thema „Leuchttürme“ und arbeitete hierzu in 

unterschiedlichen Techniken: 

 

 

 

 

 

                                     
 



Andere Teilnehmer/innen stellten textile Objekte her: 

 

 

                         
 

Zusätzlich wurde noch gemalt, gebildhauert, gezeichnet... Alle Ergebnisse wurden am Ende 

des Projektes in einer Ausstellung im Kunstladen Lüssum gezeigt. Hier gab es die 

Gelegenheit, das Entstandene auch Freunden und Bekannten zu zeigen. 

 

 

                                                 
 

 

 

LOS-Projekt „Ich war einmal eine Jeans“ 

 
Laufzeit: 15.1.2015 – 15.12.2015 

Träger: Haus der Zukunft 

Projektleitung: Dorothea Sander 

 

Dieses Projekt richtete sich an langzeitarbeitslose Frauen aus Bremen-Lüssum. Das Thema 

„Nähen“ ist gerade bei Migrantinnen sehr beliebt und verbindet über kulturelle Unterschiede 

hinaus. Auch deutsche Frauen entdecken das Nähen zunehmend. 

In diesem Projekt sollten aus alten Jeans neue modische Kleidungsstücke oder Accessoires 

hergestellt werden. Das Thema „Recycling“ wurde aufgegriffen. Grundkenntnisse im Nähen 

sowie der Schnittlehre sowie Gestaltungsprinzipien des Modedesign wurden vermittelt. So 

nähten die Frauen aus alten Hosenbeinen Röcke, Jacken, Kleider und Taschen oder auch 

kleine textile Kunstobjekte 

 

.                             



 

            
 

 

Am Ende des Projektes wurden die Ergebnisse in einer modenschau gezeigt.  

 

   

                          
 

 

 

 

                  
 



LOS- Projekt „Bremen bildschön“ 

 

 

 

Laufzeit: 15.2.2016 – 15.1.2017 

 

 

Träger/ Projektleitung: Dorothea Sander 

 

 

LOS-Projekt richtete sich an Flüchtlinge aus Lüssum. Die Idee war, mit ihnen die Stadt 

Bremen kennenzulernen. Bekannte Plätze in Bremen-Nord oder der Innenstadt und 

Museumsbesuche standen auf dem Plan. Unterwegs wurden Fotos gemacht. Die gesammelten 

Eindrücke sollten dann im Kunstladen Lüssum künstlerisch umgesetzt werden. Es wurde 

gezeichnet, gefaltet, genäht, aquarelliert, gemalt und gedruckt. Da die meisten 

Teilnehmerinnen aus Afghanistan kamen, waren viele Techniken fremd für sie. Die Tätigkeit 

der Frauen beschränkt sich dort überwiegend auf den Haushalt und Kinder. Trotzdem waren 

die Frauen sehr neugierig, Neues kennenzulernen. So entstanden schöne Werke. 

 

 

 

 

 

.       

 

                Ein Besuch im Überseemuseum wurde in einen Linolschnitt umgesetzt. 



  eine Blumenwiese 

 

 

 

 

                                      
                        Zeichenübung „Stillleben“ 

 

 

           
      

         Die Bremer Stadtmusikanten                                    Eine Straße in Lüssum 



     
   

 

Am Ende des Projektes wurden die Projektergebnisse in einer Ausstellung im Kunstladen 

Lüssum gezeigt. 

 

                          
 

 

                  
 

 

 

 

 

 



 

 

 

LOS-Projekt „Gib mir Stoff“ 

 

 
Träger/Projektleitung : Dorothea Sander 

 

Laufzeit: 15.2.2016 – 15.1.2017 

 

 

„Gib mir Stoff“ war ein Nähprojekt für Frauen. In diesem Projekt konnten Frauen mit und 

ohne Migrationshintergrund, die schon länger arbeitslos waren, das Nähen lernen bzw. 

vorhandene Kenntnisse vertiefen. 8 Frauen (aus Tunesien, Afghanistan, der Türkei, Kurdistan 

und Deutschland) nahmen teil. Neben dem Erwerb von Nähkenntnissen, hatten die Frauen 

hier auch die Gelegenheit, ihre Deutschkenntnisse zu verbessern und Fachbegriffe 

dazuzulernen. 

 

 

Genäht wurde je nach Fähigkeiten und Interessen. So entstanden: 

 

 

 

 

 

             
 

 

 

       Kleidungsstücke                                                                     Mützen 



                   
 

                       Kissen                                                                         Taschen 

 

 

 

 

 

 

                                  
 

                                                   Blusen  

 

 

 

 



   Am Ende des Projektes wurden die Ergebnisse bei einer Modenschau gezeigt. 

 

            
 

              T-Shirt und Tasche     Kleider 

 

 

 
 

                               Bluse 

 

            



 


